
TEILHABE UND CHANCEN

Damit jedes Kind seine individuellen Lebenschancen nutzen 
kann und das Zukunftsversprechen Aufstieg durch Bildung 
Bestand hat, müssen alle ihren Beitrag leisten: fürsorgliche 
und unterstützende Eltern, engagierte Erzieherinnen und 
Lehrkräfte, ermutigende und inspirierende Ausbilder und 
Professoren. Jedes Kind soll seinen Möglichkeiten ent-
sprechend von Anfang an gefördert werden, gerade auch in 
sozial schwierigen Lagen. Der Grundstein für Aufstieg durch 
Bildung wird schon im frühen Kindesalter gelegt. Für uns 
gilt: Die Herkunft von Menschen darf nicht über ihre Zukunft 
entscheiden. — (Seite 79)
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Für jedes dieser Kinder soll ein individueller Sprachförder-
plan erstellt werden, der Förderziele, Dauer und Umfang der 
konkreten Maßnahmen neben der durchgängigen, integrier-
ten Sprachförderung umfasst. Jedes Grundschulkind muss 
grundsätzlich vor seiner Einschulung der deutschen Sprache 
mächtig sein, um dem Unterricht von der ersten Klasse an 
folgen zu können. — (Seite 80)

Für eine gezielte Frühförderung halten wir eine flächen-
deckende Sprachstanderhebung bei Kindern und die Ein-
führung einer verbindlichen Sprachförderung für notwendig. 
Kommunale Integrationsfachkräfte werden wir durch 
ein Bundesprogramm fördern und dadurch insbesondere 
die Beratungsangebote in Kitas und Grundschulen ver-
bessern. — (Seite 134)
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Wir werden dafür sorgen, dass alle Kinder und Jugendlichen 
unabhängig von ihrer Herkunft die gleichen Chancen haben, 
das Bestmögliche aus ihrem Leben zu machen. Jedes Kind soll 
gut und geborgen aufwachsen und alle jungen Menschen 
sollen gut ins Erwachsenenleben starten. Die Unterstützung 
von Kindern und Familien in Deutschland ist vielfältig. Aber 
genau dort, wo sie besonders gebraucht wird, kommt sie oft 
nicht an. — (Seite 39)

Der Kampf gegen Bildungsbenachteiligung muss in allen Syste-
men konsequent stattfinden. Die erste Bildungseinrichtung im 
Leben eines Kindes ist heute die Kita. Deshalb werden wir die 
frühkindliche Bildung weiter ausbauen. — (Seite 40)
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Unter dem Blickwinkel der Chancengerechtigkeit hat sich die Wübben 
Stiftung die für sie relevanten Parteiprogramme zur kommenden 
Bundestagswahl angeschaut. Wie reagieren die Parteien mit ihren 
Vorschlägen zur Bildungspolitik auf die Folgen der Pandemie, wie 

wollen sie Schulen und insbesondere Schulen in sozioökonomisch 
schwierigen Lagen unterstützen und wie sehen sie das Verhältnis 
von Bund und Ländern in diesem Bereich? Wir zitieren in der 
nachfolgenden Übersicht wörtlich aus den Programmen:
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Bildung und Inklusion schaffen die Grundlagen, den eigenen 
Weg im Leben selbstbestimmt gehen zu können. In zukunfts-
gerichteter Bildungspolitik, Aus- und Weiterbildung, in 
visionärer Forschung und kluger Wissenschaftspolitik liegt 
unendlich viel Potenzial, um dieses Land gerechter, moderner 
und krisenfester zu machen. Deshalb brauchen wir sozial 
diverse und inklusive Schulen, in denen junge Menschen 
so lange wie möglich gemeinsam lernen. Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) sowie die klassische Umwelt-
bildung sind der Schlüssel zur notwendigen gesellschaftlichen 
Transformation. Sie befähigt Menschen zu zukunftsfähigem 
Denken und Handeln, zur Gestaltung und Teilhabe an einer 
demokratischen und pluralen Gesellschaft sowie zum Ver-
stehen der Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt. 
BNE ermöglicht den Menschen, sich aktiv an der Gestaltung 
einer ökologisch verträglichen, wirtschaftlich leistungsfähigen 
und sozial gerechten Gesellschaft zu beteiligen. — (Seite 141)

Egal, aus welcher Ecke Deutschlands und aus welchem 
Elternhaus, alle Kinder brauchen die Chance auf ein gutes und 
geborgenes Aufwachsen. KiTas haben einen entscheidenden 
Anteil daran. Als Orte früher Bildung schaffen sie Halt, wecken 
Neugier, vermitteln Freude am Zusammensein mit Gleich-
altrigen und begleiten beim Großwerden. Aus Neugier und 
Entdeckungslust wird hier der Grundstein für Lernen und 
Kompetenzerwerb gelegt. — (Seite 144)
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Wir Freie Demokraten setzen uns dafür ein, Initiativen in Form 
von Aufstiegspatenschaften einzubinden, um Kindern und 
Jugendlichen aus bildungsfernen Elternhäusern zu helfen, den 
eigenen Weg zu beruflichen Bildungsabschlüssen oder an die 
Hochschule zu gehen. Durch die Beratung und Unterstützung 
für die eigenen Lebens- auf Aufstiegspläne kann vor allem 
Jugendlichen aus nichtakademischen Elternhäusern der Weg 
an die Hochschule geebnet werden. Sie kann in Form einer 
Patenschaft mit Organisationen wie ArbeiterKind.de gerade 
bei Fragen zur Studienfinanzierung, Bewerbung für Stipen-
dien und Planung von Auslandssemestern unterstützen. Als 
Ergänzung zu den bereits bestehenden Initiativen können die 
Schulen in Kooperation mit den Kammern und Hochschulen 
„Aufstiegsscouts“ schaffen, die als Ansprechpersonen für Schü-
lerinnen und Schüler fungieren, die sich über die Chancen 
und Wege zu einer Berufsausbildung oder zu einem Studium 
informieren möchten. Zudem können sie Schülerinnen und 
Schülern helfen, Netzwerke zu knüpfen. — (Seite 15)

Wir Freie Demokraten fordern, dass jedes Kind mindestens 
ein Jahr vor der Einschulung an einem Deutschtest teilnimmt. 
Werden Sprachdefizite zum Beispiel durch Erzieherinnen oder 
Erzieher in Kitas und bei kinderärztlichen Untersuchungen 
früh erkannt, können sie auch frühzeitig durch zielgerichtete 
Fördermaßnahmen ausgeglichen werden. So können wir 
jedem Kind gerechtere Startchancen verschaffen. Zudem för-
dern wir die altersgerechte Vermittlung von Fremdsprachen 
im Kindesalter durch entsprechende pädagogische Konzepte. 
Das Potential von Kindern, spielerisch Sprachen zu erlernen, 
wollen wir stärker fördern. — (Seite 14)
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